
Nie wieder Faschismus! 
Nie wieder Krieg! 
Der 8. Mai muss Gedenktag werden.   



Am 8. Mai 1945 endete der Zweite 
Weltkrieg in Europa. Dieser Tag der 
Befreiung von der faschistischen  
Barbarei liegt nunmehr über 70 Jahre 
zurück. Die erschreckende Bilanz 
dieses Krieges: mehr als 60 Millionen 
Tote, verfolgt, vertrieben, ermordet. 
Tote Kinder, Mütter, Väter, Töchter, 
Söhne. Allein sechs Millionen Jüdin­
nen und Juden fielen der menschen­
verachtenden Ideologie der Faschis­
ten zum Opfer. Hinzu kommen die 
Schicksale von 14 Millionen Zwangs­
arbeitern und 12 Millionen Vertriebe­
nen. Hemmungslos verfolgten und 
vernichteten die Nationalsozialisten 
alles „Andersartige“: Widerstands­
kämpfer, Kommunisten, Sozialde­
mokraten, Sinti und Roma, Homo­
sexuelle, Christen, Juden, Arbeitslose, 
Menschen mit Behinderung. 

„Der Schoß ist fruchtbar noch, 
aus dem das kroch.“ (Bertolt Brecht)

Einige Unbelehrbare hegen auch 
heute wieder Ressentiments gegen 
Fremde und Schwächere. Sie miss­
brauchen auch den 8. Mai für rechte 
Aufmärsche und faschistische Mythen­
bildung. Dafür ist in unserer demo­
kratischen Gesellschaft kein Platz!

Die Geschichte Nachkriegsdeutsch­
lands ist untrennbar verknüpft mit 
dem 1. September 1939. Mit dem 
Überfall auf Polen hat Nazi-Deutsch­
land einen barbarischen Krieg vom 
Zaun gebrochen. Diese historische 
Schuld ist ein schweres Erbe, mit 
dem es verantwortungsvoll umzuge­

hen gilt. In absehbarer Zeit wird es 
keine Zeitzeugen mehr geben. Daher 
braucht es eine stabile Erinnerungs­
kultur. Der 8. Mai ist dafür das rich­
tige Datum: Die Entsetzlichkeit des 
Krieges muss im Bewusstsein eines 
Jeden präsent sein, damit es nie, nie 
wieder so weit kommt! 

Wir wollen, dass der 8. Mai als  
bedeutsamer  Tag auch in Sachsen 
endlich gewürdigt wird. Ein Vorbild ist 
Mecklenburg-Vorpommern: Dort ist 
der 8. Mai schon seit 2002 ein staat­
licher Gedenktag. 

Zum Gedenken an die Opfer und um 
die Erinnerung an die entsetzlichen 
Gräueltaten des Krieges aufrecht  
zu erhalten, fordert die Fraktion  
DIE LINKE, den 8. Mai zum Gedenk­
tag zu erklären. Er soll ein Tag des 
Erinnerns, der Erkenntnis über Ursa­
chen und Wirkungen und vor allem 
ein Tag des Friedens sein!
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